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Einkaufsnacht  
und Blütenpracht

„Stuttgart City blüht“ lautet
das Motto der langen Ein-
kaufsnacht am Samstag, 30.
März, in der Innenstadt. Ge-
boten wird Shopping-Spaß
bis 24 Uhr. Mehr auf Seite 7

So attraktiv wie nie zuvor
OB Kuhn: „Durch die Tarifreform werden noch mehr Menschen auf Bus und Bahn umsteigen“

Der VVS steht vor einer Zeitenwende. Am 1. April tritt der neue
Tarif in Kraft – die größte Reform in der 40-jährigen Geschichte
des Verkehrs- und Tarifverbunds. Das System wird einfacher,
übersichtlicher und für viele Fahrgäste auch günstiger.

Oberbürgermeister Fritz Kuhn,
zugleich VVS-Aufsichtsratsvor-
sitzender: „Der neue VVS-Tarif
macht den öffentlichen Nah-
verkehr in Stuttgart so attrak-
tiv wie nie zuvor. Durch die
 Reform werden noch
mehr Menschen auf
Bus und Bahn um-
steigen und somit
einen wichtigen Bei-
trag zur Luftrein-
haltung leisten.
Die Preise werden
für viele nicht nur
günstiger, son-
dern der Tarif
wird im Gesam-
ten einfacher.
Für Stuttgart
heißt das, dass
der Fahrpreis für
eine Zone für das
ganze Stadtge-
biet gilt.“

Das Tarifzonensystem wird
kräftig verschlankt: Aus den
bisher über 50 Tarifzonen wer-
den fünf Ringzonen im Kern-
gebiet des VVS. Die heutigen

Tarifzonen 10 und 20 in
Stuttgart werden zur
künftigen Tarifzo-
ne 1 zusammenge-

fasst. Die Sekto-
rengrenzen in

den Außen-
ringen fallen
weg und die
zwei Au-
ßenringe
60 und 70

werden zur
neuen Ring-
zone 5 ver-
einigt.

Die öffentliche Hand investiert
für die Tarifreform rund 42 Mil-
lionen Euro pro Jahr. Das Ver-
kehrsministerium hat zuge-
sagt, die Tarifreform aus Grün-
den der Luftreinhaltung im
Ballungsraum Stuttgart mit
insgesamt 42 Millionen Euro
über einen Zeitraum von sechs
Jahren zu unterstützen. Die
Landkreise und die Landes-
hauptstadt übernehmen die
restlichen Kosten gemeinsam
im Verhältnis 55 Prozent
(Landkreise) und 45 Prozent
(Stadt Stuttgart). 

Der Vorsitzende des Regio-
nalverbands, Thomas S. Bopp,
sagt: „Die Regionalversamm-
lung hat sich schon seit Jahren
für die Abschaffung der Sek -
torengrenzen stark gemacht.
Wir freuen uns, dass mit der
Tarifreform die tangentialen
Verbindungen und der Nah-
verkehr in der Fläche der Re -
gion deutlich attraktiver wird.
Mit der Beschaffung der 58
neuen S-Bahn-Züge werden
wir die Kapazitäten enorm
steigern können.“ (kh)

Die Tarifreform bedeutet für den öffentlichen Nahverkehr in der Region Stuttgart einen enormen Fortschritt. Luftbild: Manfred Storck

Mit einer Reihe witziger Motive
macht der VVS auf die Tarifreform
aufmerksam. Grafik: VVS

Weitere Informationen für
Abonnenten, Zeitticket-In-

haber und Gelegenheitsfahrer
sind auf www.vvs.de zu finden.
Hier wird auch das neue VVS-Ta-
gesticket vorgestellt. Außerdem
kann man alte und neue Preise
mit dem „Tarif-Check“ verglei-
chen. Interessante Beiträge zu
den neuen Angeboten, Fragen
und Antworten zum neuen Tarif
und ein Gewinnspiel stehen im
aktuellen Kundenmagazin nevvs.

Einfach und günstiger
gibt es Tagestickets auf

dem Handy. Foto: VVS

Rekorde und neue
Herausforderungen

Die Veranstaltungsgesell-
schaft in.stuttgart blickt auf
ein besonders erfolgreiches
Jahr und hat viele Pläne –
zum Beispiel die Sanierung
des Hegel-Saals. Seite 5

Endspurt beim
Bürgerhaushalt
Noch bis 1. April können die
Stuttgarter über die einge-
reichten Vorschläge zum
Bürgerhaushalt abstimmen.
Je mehr Bürger mitmachen,
desto aussagekräftiger ist
das Ergebnis. Seite 9
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Als Prämie wähle ich

Stuttgarter Weißwein
Stuttgarter Rotwein
Freizeit- und Fahrradkarte
Amtlicher Stadtplan

STUTTGART NEWS – 
BESTELLEN SIE DAS AMTSBLATT!

Das Stuttgarter Amtsblatt bietet Ihnen jeden Donnerstag Neues 
aus der Kommunalpolitik sowie  aktuelle Informationen der Stadt-
verwaltung. Wenn Sie sich jetzt für ein Abonnement zum Preis 
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 Amtlichen Stadtplan oder die Freizeit- und Fahrradkarte frei Haus.

Füllen Sie einfach diesen Coupon aus, schicken Sie ihn an die 
Landes hauptstadt Stuttgart, Abteilung Kommunikation, 70161 
Stuttgart, faxen Sie ihn an 0711/216-91799 oder schreiben Sie 
 eine E-Mail: aboservice@stuttgart.de.

Ich möchte das Stuttgarter Amtsblatt Probe lesen.  
Bitte schicken Sie mir ein kostenloses Probe-Abo zu. Es endet 
 automatisch nach vier Ausgaben. Weitere Informationen unter:   
www.stuttgart.de/amtsblatt.

Ja, ich bestelle das Stuttgarter Amtsblatt* zum Preis von 
33,30 Euro pro Jahr, einschließlich Zustellung.
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PLZ, Ort

Datum, Unterschrift
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Der Entwurf für die Interimsoper (rechts im Bild). Links davon zu sehen ist die Großskulptur „Pylonia“ (2017) des Künstlers Pablo Wendel, der 
sein Atelier im Kunstverein Wagenhalle hat. Visualisierung: a+r Architekten GmbH, Stuttgart mit NL Architects, Amsterdam, Niederlande

Siegerentwurf aus Stuttgart
Gewinner des Wettbewerbs für den Interimsstandort des Opernhauses gekürt
Während der Sanierung des historischen Littmann-Baus 
 werden Staatsoper und Ballett an die Wagenhallen umzie-
hen. Nun ist klar, wie der Interimsstandort aussehen soll.

Die Sanierung, Modernisierung 
und Erweiterung der Württem-
bergischen Staatstheater Stutt-
gart ist einen wichtigen Schritt 
näher gerückt. Im europawei-
ten Wettbewerb für den erfor-
derlichen Interimsstandort 
setzte sich der gemeinsame 
Entwurf von a+r Architekten 
(Stuttgart) & NL Architects 
(Amsterdam) durch. Er über-
zeugte eine Jury bestehend aus 
Fachleuten, Gemeinderats- 
und Landtagsmitgliedern so-
wie Vertreterinnen und Vertre-
tern der Stadtverwaltung und 
des Landes. Das Votum fiel 
mehrheitlich aus. Im Wettbe-

werb befanden sich insgesamt 
20 Beiträge.

Das Interim findet sich in 
Nachbarschaft zu den Wagen-
hallen. Es ermöglicht während 
der acht- bis zehnjährigen Sa-
nierung des historischen Litt-
mann-Baus Aufführungen der 
Staatsoper Stuttgart und des 
Stuttgarter Balletts und bietet 
Raum für Produktion, Proben, 
Lager, Technische Dienste und 
für Teile der Verwaltung der 
Württembergischen Staatsthea-
ter (WST). Nach Abschluss der 
Sanierung und Umzug von 
Oper und Ballett zurück an den 
Oberen Schlossgarten werden 

Teile der Gebäude für die „Ma-
ker City“ weitergenutzt. Die 
„Maker City“ (C1-Quartier) zählt 
zu den IBA’27-Projekten – die 
städtebauliche Entwicklung des 
Areals rund um die Stuttgarter 
Wagenhallen wird zum Ort für 
produktiv-kreative Pilotprojek-
te und neue Konzepte zur ge-
mischten Stadt.

Erster Bürgermeister Fabian 
Mayer erklärte: „Wir haben im 
Preisgericht zwölf Stunden lang 
getagt – das hat sich wahrlich 
gelohnt. Denn das Interim wird 
von Anfang an mehr sein als 
nur eine Ausweichspielstätte 
für die Staatstheater. Der Ent-
wurf schafft Raum für Wohnen 
und unterstreicht seine Trans-
formationsfähigkeit in die Ma-
ker City. Es ist ein positiver Auf-
takt für dieses Quartier, das ein 

spannendes kulturelles Experi-
mentierfeld wird. Die Spielstät-
te wird die Stadt bereichern 
und viel neues Publikum anzie-
hen, was der Akzeptanz der Ge-
samtmaßnahme guttun wird.“ 
Als Baubeginn nannte Bürger-
meister Mayer das Jahr 2026, 
mit Beginn der Spielzeit 2029 
könnte das Interim in Betrieb 
genommen werden. Mayer er-
gänzte: „Die Begriffe Interim 
oder Ausweichspielstätte rei-
chen nicht an das heran, was 
hier entstehen wird. Wir wollen 
mit den Bürgerinnen und Bür-
gern einen passenden Begriff 
finden.“ (sma)

Mehr zur Sanierung und 
Erweiterung des Opern-

hauses lesen Sie auf Seite 5 
 dieses Amtsblatts.
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Auf dem Weg zur 
Bauausstellung

Beim ersten IBA’27-Festival, 
das von 23. Juni bis 23. Juli 
stattfindet, präsentiert die 
Stadt Stuttgart das Projekt 
„Neue Mitte Leonhardsvor-
stadt“.  Seite 6

Mehr Kontrollen 
als im Vorjahr
Die Dienststelle für Lebens-
mittelüberwachung, Ver-
braucherschutz und Veteri-
närwesen hat ihre Bilanz 
für 2022 vorgestellt. Es gab 
minimal mehr Beanstan-
dungen als 2021. Seite 8

Auswirkungen 
von Long-Covid

Zusammen mit dem Uni-
versitätsklinikum Tübingen 
startet die Stadt Stuttgart 
eine Befragung zu Lang-
zeitfolgen von Corona-In-
fektionen. Seite 11

Füller am 12.12.2022 von Ute Vosgerau 
ohne Änderungen freigegeben

Maße: 231 x 122,449 mm

Maße: 231 x 109,89 mm
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Die Klimahelden der Klasse 2a
Wer geht, bewegt – Das Amt für Umweltschutz bringt ein Projekt zur Nachhaltigkeit in Stuttgarter Grundschulen

Wer für jede Strecke das Auto 
nimmt, schadet der Umwelt 
und sich selbst. Wie es anders 
geht, zeigt ein von der Stadt 
beauftragtes Mobilitätspro-
jekt. In zehn Jahren wurden 
3500 Schüler erreicht. 

Im Klassenzimmer der Körsch-
talgrundschule funktioniert 
Klimaschutz ganz ohne erho-
benen Zeigefinger. Die einzigen, 
die an diesem regnerischen 
Vormittag aufzeigen, sind die 
Zweitklässler: „Mit dem Skate-
board“, antwortet einer auf 
die Frage, wie man morgens 
auch ohne Auto zur Schule 
kommen könne. 

Was der Beweis wäre: Klima-
schutz macht kreativ und in 
den drei Doppelstunden mit 
Stephanie Esch auch Spaß. 
Esch, Stadtplanerin und Ener-
gieberaterin, sorgt im Auftrag 
der Stadt Stuttgart dafür, dass 
die Klassenlehrerin kurzfristig 
die Seite wechselt und selbst 
zur Zuhörerin wird. Mit ihrem 
Projekt Klimaheld tourt Ste-
phanie Esch durch die Grund-
schulen, beauftragt vom Amt 
für Umweltschutz. 

Eine Welt ohne Technik und 
Maschinen, in der kaltes Was-
ser aus dem Brunnen geschöpft 
wird? In der abends bei Ker-
zenschein Geschichten erzählt 
werden und Kinder bei Wind 
und Wetter stundenlang zur 
Schule laufen? Was den 22 Zweit-
klässlern heute unvorstellbar 
erscheint, holt Esch mit einem 
Vergleich in ihre Welt: „So sah 
die Welt noch vor 200 Jahren 
aus. Damals war eure Ur-Ur-
oma so alt wie ihr jetzt.“ Ein 
Wimpernschlag in Anbetracht 
des Alters unserer Erde. 

Es folgten: Die Erfindung 
der Dampfmaschine, Autos, 
Städte entstanden, Häuser 
wurden größer, Schiffs- und 

Flugverkehr massentauglich. 
Immer mehr CO2 wird in die 
Atmosphäre gepustet, das die 
Sonnenwärme wie eine Decke 
festhält. Die Erde schwitzt. 
 Polkappen schmelzen, das 
Wasser steigt und erwärmt 
sich. Plankton, das kaltes 
 Wasser braucht, geht zurück. 
Walen fehlt Nahrung. Der 
Kreislauf ist gestört. 

Dabei kann jeder seinen 
 Beitrag für ein besseres Klima 
leisten, angefangen bei den 
Kleinsten. Seit 2013 unterstützt 
die Stadt das Projekt Klima-
held. 32 Stuttgarter Schulen 
haben sich seither beteiligt, 
viele mehrfach. Rund 3500 
Schüler konnten so bisher er-
reicht werden. 

„Die Nachfrage ist sehr groß“, 
sagt Peter Bühle, der das Sach-
gebiet Umwelt- und Mobilitäts-
beratung beim Amt für Um-

weltschutz leitet. Deswegen 
wurde das Budget über die 
Jahre immer wieder ange-
passt. Aktuell stehen im Dop-
pelhaushalt 50 000 Euro für 
das Projekt zur Verfügung. 

Denn Umweltschutz zahlt 
sich aus. 
„Viele 
Kinder 
werden 
früh aufs 
Auto ge-
prägt“, 
sagt Bühle. Das beginnt mit 
dem Schulweg. Laut der ak-
tuellen Schulwegebefragung 
von 2022 werden elf Prozent 
der Grundschüler mit dem 
 Auto zum  Unterricht gefahren, 
obwohl Grundschulen in der 
Regel in unmittelbarer Nähe 
zum Wohnort gelegen sind. 
Diese Zahl ist seit 2005 kons-
tant  geblieben. Dass auch Elek-

troautos keine Lösung sind, 
ist schnell erklärt: „Woher 
kommt denn in Deutschland 
der Strom?“, fragt Esch, um 
selbst die Antwort zu geben: 
„Meistens nicht aus der Natur.“

Dabei hilft der aus eigener 
und mit 
Muskel-
kraft be-
wältigte 
Schulweg 
nicht nur 
der Um-

welt, sondern fördert die Ent-
wicklung und schult im Ver-
kehr. Gute Vorbilder sind wich-
tig: Daten des Statistischen 
Amts belegen, dass die Fahr-
radnutzung der Schüler zu-
nimmt, je mehr Familienmit-
glieder das Rad benutzen. 

Dabei fällt Stephanie Esch 
zum Thema Klimaschutz weit 
mehr ein als der Verzicht aufs 

Elterntaxi. „Heute bringen 
 riesengroße Containerschiffe 
Kleidung aus Bangladesch 
nach Europa“, sagt sie. „Wir 
müssen acht geben, was wir 
kaufen! Und nicht Klamotten, 
Spiel sachen oder elektronische 
 Geräte shoppen, die mit gro-
ßen Frachtern über die Meere 
schippern.“ Reparieren statt 
neu kaufen. Strom sparen. 
 Regional und frisch essen, da-
zu weniger Wurst und Fleisch. 
Verpackungen vermeiden und 
Müll trennen. 

Was nach Verzicht und 
freudlos klingt, begeistert die 
Zweitklässler. „Wollt ihr ab 
jetzt Klimahelden sein?“ Die 
Antwort klingt fast einstim-
mig: „Ja! Wir sind Klimahel-
den!“ Nun dürfen die Eltern 
zeigen, dass sie von ihren 
 Kindern lernen können. 
 Frederike Preiss

Gemeinsam stark. Wenn alle Klimahelden zusammenstehen, gelingt der Wandel: 
„Wir müssen uns nur umstellen.“  

Klimazonen, illustriert. In der Mitte unserer Erde 
gibt es keine Winter, dafür wachsen Zitrusfrüchte. 

Polkappenschmelze anschaulich: Eis 
wird Wasser, der Meeresspiegel steigt. 

Stephanie Esch verbringt drei Doppelstunden in jeder Klasse. Ein Elternabend gehört auch zum Projekt.  Fotos: Frederike Preiß

„Die Nachfrage ist sehr groß, viele 
Schulen machen mehrmals mit.“
Peter Bühle vom Amt für Umweltschutz


